16. September


Am 16. Tag des Monats September

Der Heiligen Großmärtyrerin Euphemia, der Hochgepriesenen

Auf Herr ich rufe zu Dir: Stichiren, Ton IV. Bes. Melodie: Du gabst ein Zeichen…

Heute leuchtete Dein ehrbares Kreuz auf, oh, Christus,* lichtbringend wie die Sonne,* gefestigt auf der ganz herrlichen Schädelstätte,* und hoch erhoben, oh Retter,* auf Deinem überaus heiligen Berge,* ganz offenbar zeigend,* wie Du. Oh Allstarker,* auf diesem unsere Natur in die Himmel erhoben hast,* als Menschenliebender. 

Heute verkündeten die Himmel,* Unbegreifbarer, den Menschen Deine Herrlichkeit:* denn leuchtend ließest Du das Zeichen den Kreuzes erstrahlen,* in unzugänglichem Licht,* das zügellose und grausame Verhalten* der Gottesmörder anklagend.* Daher preisen wir Deine menschenliebende Ordnungen,* Allmächtiger Jesus,* Du Retter unserer Seelen.

Durch das Ausstrecken seiner Hände* besiegte Moses den Amalek,* vorherzeichnend des Kreuzes Abbild:* wir aber verneigen uns heute dem Holze des Kreuzes,* zertreten die Listen und Tücken des Feindes,* da wir Christus als Mitstreiter besitzen,* Der auf diesem im Fleische erhoben wurde,* und die Schlange getötet hat,* und den Menschen gerettet.

Andere Stichiren für die Heilige, im selben Ton. Bes. Mel. Wie gut…
Mit den Zierden der Jungfräulichkeit,* und dem Blut des Martyriums,* ziertest du deine Seele, herrliche Märtyrerin,* und gabst dich dem Schöpfer hin,* Der dich wahrlich unverweslich bewahrt in Ewigkeit,* frohlockend mit den Scharen der Erzengel,* und Engel,* der Apostel, Propheten und Märtyrer,* in Freudenreigen, Allgepriesene.

An Räder gefesselt,* und von wilden Tieren zerrissen,* und in Feuer und Wasser deinen Geist* im göttlichen Geiste geschärft,* hast du tausende Angreifer durch das Vergießen deines Blutes* mannhaft erdrosselt,* und bist zu den geistigen Gemächern gelaufen,* als Kranz deinem Bräutigam, Jungfrau,* bringend das Leiden.

Gestorben bist du stets lebendig,* das Vergießen des Blutes* hast du zum Ruhme des Herren, Märtyrerin, hervorgebracht,* die Gläubigen tränkend, und im Wissen erleuchtend,* die ungläubigen Feinde aber darin ertränkend.* Daher wird dir die göttliche Buchrolle* der kirchlichen Dogmen anvertraut,* welche du in Ewigkeit bewahrst und hältst.* 

Ehre, Ton VI. 

In Tugenden aufgeblüht, und im Geiste erleuchtet, gießest du Myron aus in die Herzen der Gläubigen, die du von Osten aufgeleuchtet, wie ein lichter Stern, und die Versammlung der göttlichen Väter auf Eingebung des Heiligen Geistes einberufen, lasse nicht ab, zum Herrn für uns zu beten, hochgepriesene Euphemia, auf das unsere Seelen gerettet werden.

Und jetzt, vom Kreuz, im selben Ton:

Die vier Enden der Welt werden heute geheiligt, da die vier Enden Deines Kreuzes erhoben werden, Christus unser Gott, und das Horn der gläubigen orthodoxen Christen mit ihm erhoben wird. Damit zerschmettern wir die Hörner der Feinde. Groß bist Du Herr, und wunderbar in Deinen Werken, Ehre sei Dir.

Bei den Aposticha, Stichiren, Ton VI. Bes. Melodie: Dreitägig…

Dem Orte verneigen wir uns,* an welchem die Füße Christi standen,* und das dreimal selige Kreuz erheben wir,* an dem des Herren Blut vergossen wurde* das der Welt hervorquellen ließ die Auferstehung.

Vers: Erhebt den Herrn, unseren Gott, und werft euch nieder vor dem Schemel Seiner Füße, denn heilig ist Er.

Töten wir des Fleisches Leidenschaften* und des Geistes, ihr in Gott Weisen,* streben wir danach, uns vom Irdischen zu erheben* in die himmlische Ruhestätte,* durch die Erhebung des Kreuzes,* indem wir uns dem Gebieter Christus mitkreuzigen.

Vers: Gott aber ist unser König vor Ewigkeit,  Er hat das Heil gewirkt mitten auf Erden.

Der lebenspendende Quell* brodelte offen aus den göttlichen Rippen des Heilands hervor,* und labt die Seelen derer, die sich gläubig* Seinen göttlichen Leiden verneigen,* Seinem Kreuz und der Auferstehung.
Ehre, für die Heilige, Ton VIII. Von Byzantius:

 Jede Zunge soll bewegt werden zum guten Lobpreis der Hochgepriesenen Euphemia, jedes Geschlecht, und jegliches Alter, Jünglinge und Jungfrauen, laßt uns die jungfräuliche Märtyrerin Christi mit Preisliedern bekränzen: gesetzmäßig erwies sie nämlich Tapferkeit, und legte ab die weibliche Schwäche. So überwand sie im Martyrium den feindlichen Quäler. Mit himmlischem und göttlichem Kranz geschmückt, betet sie zum Bräutigam und Gott, daß uns verliehen werde große Barmherzigkeit.

Und jetzt, vom Feiertag. Im selben Ton, von Johannes, dem Mönch:
Das Kreuz, das vor Zeiten Moses in sich vorabbildete und so den Amalek niederwarf und in die Flucht schlug, und vor dem David der Sänger, Dir zurufend, als vor Deinem Fußschemel sich niederzuwerfen befahl, vor Deinem Kreuz, Christus, Gott, werfen wir Sünder uns heute mit unwürdigen Lippen nieder und besingen Dich, Der geruht hat, an ihm angeheftet zu werden, und rufen zu Dir: Herr, mit dem Räuber würdige uns Deines Reiches!

Tropar Ton IV:

Dein Lamm, o Jesus, Euphemia, schreit mit lauter Stimme: Dich, mein Bräutigam, liebe ich, und Dich suchend, leide ich und werde mitgekreuzigt und mitbegraben durch Deine Taufe und leide um Deinetwillen, um mit Dir zu herrschen, und sterbe für Dich, um auch in Dir zu leben. Doch als Tadelloses Opfer nimm an, die in Liebe für Dich geschlachtet ward. Auf ihre Fürbitten rette als Barmherziger unsere Seelen. 

Und jetzt, vom Feiertag:

Tropar Ton I:

Rette, o Herr, Dein Volk, und segne Dein Erbe. Schenke den rechtgläubigen Christen Siege über die Widersacher, und behüte Deine Gemeinde durch Dein Kreuz!
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